
Abschalten, entspannen, auftanken
Das Privathotel Post an der Therme in Badenweiler hat seine neue Wellnesslandschaft eröffnet
Im Badenweiler Privathotel ,,Post
an der Therme" können Hotelgäs-
te nun im hauseigenen Wellness-
tempel ,,Mercurius" baden, sau-
nen und relaxen. Rund zwei Mil-
lionen Euro hat das Hoteliersehe-
paar Christian und Ulrike Baltes in
den 500 Ouadratmeter großen An-
bau investiert.

Scheinbar schwerelos durchs
Wasser gleiten, hoch oben ein fun-
kelnder Sternenhimmel, im Hin-
tergrund plätschert Wasser: Im
,,Mercurius" rückt der Alltag
schnell in weite Ferne. Ankom-
men, abschalten, ausruhen, auf-
tanken, lautet die Devise. Die Bei-
ne nach getaner Arbeit hochzule-
gen, reiche den Menschen heute
nicht mehr, weiß Christian Baltes.
,,Die Leute wollen Unterhaltung",
so der Hotelier; deshalb dürfe man
auch vor großen finanziellen Aus-
gaben nicht zurückschrecken.
,,Wenn Sie morgen noch bestehen
wollen, müssen Sie heute investie-
ren", erklärt Baltes. Das bisherige
Hallenbad im Untergeschoss des

Hotels hat nunmehr ausge-
dient. Als Ersatz erwartet
die Gäste ein ftinf mal zehn
Meter großes, aus der Rö-
merquelle gespeistes Ther-
malwasserbecken mit At-
traktionen wie Massagedü-
sen, Bodensprudler und
Sprudelliegen. Ein Atrium
mit umlaufender Galerie
gibt über dem Becken den
Blick frei ins Obergeschos-
se, wo Edelsteindampfbad,
finnische Sauna und Bio-
Duft-Sauna, Regenwalddu-
sche und Eisbrunnen die
Wellnesslandschaft aus
Wasser und Wärme kom-
plettieren. Hinzu kommen
Massage- und Therapiean-
gebote. Im Ruheraum
,,Burgblick" scheint die
Zeit stehen geblieben zu
sein. ,,Wir genießen die
hier", berichtet ein Paar aus Offen-
burg. ,,Wir gehen sehr gerne in die
Therme", erzählt die Dame, wlih-
rend sie sich entspannt im Wasser
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räkelt. Im Unterschied zu öffentli-
chen Bädern sei hier alles kleiner,
aber feiner, so die beiden. Wie der
Name verrät, spielt die persönli-
che Note im Privathotel Post eine

tekturbüro Dü11-Bauert", so Baltes.
Denn, wie er mehrfach betont:
,,Wir leben von unserem Kurort,
mit unserem Kurort und ftir unse-
ren Kurort." Heike Loesener

wichtige Rolle. ,,Bei uns ist
der Gast noch König", be-
tont Baltes. Auch handele
es sich noch um einen ech-
ten Familienbetrieb.

Seit er und Ehefrau Ulri-
ke das Hotel 1995 zu-
nächst als Pächter über-
nommen und 2002 käuf-
lich erworben haben, wur-
de das rund 150Jahre alte
Gebäude mehrmals mo-
dernisiert. 2005 wechsel-
te auch die Konditorei Gre-
ther in ihren Besitz. Für
den Neubau der Wellness-
landschaft wurden zwei
Wohnhäuser in der Sophi-
enstraße gekauft und abge-
rissen. ,,Wir haben vorwie-
gend mit örtlichen Hand-
werkern zusammengear-
beit sowie mit dem Archi-

Ruhe


